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ZAhNfEE
vor GErIcht
viele Menschen 
haben Angst vor 
dem Zahnarzt-
besuch und das 
leider manchmal 
zu recht. Der 
Zahnarzt findet 
so manches 
Loch oder muss 
einen Zahn zie-
hen, aufwendige 
Behandlungen 
im Mund sind schmerzhaft und 
meist auch teuer. Die Krankenver-
sicherung übernimmt Zahnersatz 
nur teilweise und schnell muss 
der Patient ein kleines vermögen 
investieren, um irgendwann wieder 
kraftvoll zubeißen zu können. 
Aber was ist, wenn man nach dem 
Besuch beim Zahnarzt mehr Prob-
leme hat als vorher? Was, wenn die 
Brücke nicht passt, das Implantat 
schief sitzt und jeder Biss zur tor-
tur wird? 
Ursache kann falsch konstruierter 
oder schlecht sitzender Zahner-
satz sein. Zahnschmerzen sind 
besonders tückisch, der morgend-
liche Kaffee löst bereits Schmerzen 
aus, das Mittagessen kann kaum 
gekaut werden und das abendliche 
Zähneputzen raubt die letzte Kraft.
Am nächsten tag steht man als 
Notfallpatient in der Praxis des 
Zahnarztes und wenn er es nicht 
richten kann, sucht man ge-
schwind einen anderen Zahnarzt 
auf, der endlich die Schmerzursa-
che finden und beseitigen soll. 
Aber vorsicht! Die erneute Be-
handlung verursacht zusätzliche 
Kosten, die der Patient häufig al-
leine tragen muss. Die Überbleib-
sel der Erstbehandlung müssen 
entfernt werden, eventuell eine 
neue Brücke hergestellt und ein-
gepasst werden. Andere Zähne 
sind womöglich geschädigt wor-
den und müssen auch behandelt 
werden. Schnell kommt eine vier-
stellige Summe zusammen und 
die möchte man gerne von dem 
Erstbehandler ersetzt bekommen.
Das Problem besteht an dieser 
Stelle darin, dass es praktisch 
unmöglich ist, zu beweisen, dass 
die Brücke falsch konstruiert war, 
schlecht saß oder das Implantat 
auf den Nerv drückte, wenn der 
Zweitbehandler das Beweisstück 
entfernt und neuen Zahnersatz 
einsetzt. 
Wichtig ist es daher, vor der Be-
handlung durch den zweiten Zahn-
arzt den Status quo dokumentieren 
und die fehler des ersten Zahn-
arztes durch einen unabhängigen 
Sachverständigen begutachten zu 
lassen. 
Wenn man alle Beweise möglichst 
schnell und stichhaltig zusammen-
tragen möchte, kann ein Beweis-
sicherungsverfahren vor Gericht 
eingeleitet werden. Ziel dieses 
verfahrens ist es, mithilfe eines 
Sachverständigen die fehler des 
Erstbehandlers gerichtsfest fest-
stellen zu lassen und dadurch ei-
nem langwierigen Klageverfahren 
vorzubauen. Das verfahren kann 
eingeleitet werden, wenn zu besor-
gen ist, dass das Beweismittel ver-
loren geht und wenn ein Interesse 
daran besteht, dass der Zustand 
der Zähne und der Aufwand für 
die Beseitigung eines fehlerhaften 
Zahnersatzes festgestellt werden 
soll.
Das Sachverständigengutachten 
aus dem sogenannten selbst-
ständigen Beweisverfahren kann 
als Gutachten in einem späteren 
rechtsstreit verwendet werden 
und ersetzt dann einen teil der Be-
weisaufnahme im Klageverfahren. 
vorteil für den Patienten ist, dass 
er nach der Begutachtung die not-
wendige Nachbehandlung vorneh-
men lassen und später, mithilfe der 
Ergebnisse des selbstständigen 
Beweisverfahrens, Schadenser-
satz und Schmerzensgeld vom 
Erstbehandler verlangen kann. Die 
Kosten der Nachbehandlung  kön-
nen so geltend gemacht werden 
und ein Schmerzensgeld mag so 
manche tortur entschädigen. 
Juristisch kompetente Unterstüt-
zung für ein selbstständiges Be-
weisverfahren ist ratsam – spre-
chen Sie uns einfach an. 
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DASH-CAM-AUFZEICHNUNG im Zivilprozess als Beweis verwertbar
(red). Das Amtsgericht Nürnberg be-
jaht mit Urteil vom 08.05.2015 die 
Verwertbarkeit von Dash-Cam-Auf-
zeichnungen im Zivilprozess.

Was sind eigentlich Dash-Cams?

Dash-Cams sind Kameras, die in Kraft-
fahrzeugen auf dem Armaturenbrett, der 
Frontscheibe oder auch am Rückspiegel 
angebracht werden und dazu dienen, 
das Verkehrsgeschehen durch die Front-
scheibe während der Fahrt zu filmen. 
Normalerweise werden die Videos auf 
einer integrierten SD-Karte gespeichert.

Was sind die Vorteile 
von Dash-Cams?

Die Aufzeichnungen dieser Kameras 
können zum Beispiel in einem zivil-
rechtlichen Gerichtsverfahren vor al-
lem nach Verkehrsunfällen eine große 
Rolle spielen. Oft sind sie das einzige 
Beweismittel, wenn keine unparteii-
schen Zeugen vorhanden sind, die das 
Unfallgeschehen beobachten konnten. 

Die Parteien schildern vor Gericht den 
Unfallhergang meist unterschiedlich. 
In diesen Fällen kann die Kameraauf-
zeichnung Aufschluss darüber geben, 
wie sich der Verkehrsunfall tatsächlich 
ereignet hat. 

Daneben können solche Kameraauf-
zeichnungen auch in einem Strafver-
fahren eine wichtige Rolle spielen, 
wenn jemand z.B. Schlangenlinien 
fährt oder einen anderen drängelt und 
dann von hinten gefilmt wird. Sollte 
der Betroffene bei der Polizei diesen 
Verstoß nicht zugeben, kann auch dieses 
Video Aufschluss darüber geben, was 
sich tatsächlich abgespielt hat.

Welche Probleme bringt eine 
Dash-Cam mit sich?

An sich ist so eine Videoaufzeichnung 
als Beweis eine gute Sache. Allerdings 
muss man auf der anderen Seite auch 
Rechte Dritter, insbesondere das Daten-
schutzinteresse Dritter, berücksichtigen. 

Durch eine solche Aufzeichnung wer-
den Personen ungefragt gefilmt. Diese 

Aufzeichnungen werden bei Übergabe 
an die Polizei oder auch an ein Gericht 
Dritten zugänglich gemacht. Eine gro-
ße Rolle spielen auch Aufzeichnungen, 
welche unter der Rubrik spektakuläre 
Videos bei YouTube, Facebook und Co. 
eingestellt werden. 

Es steht also der Beweiswert gegen 
den Datenschutz. Noch im August 
2014 hat das Amtsgericht München 
den Datenschutzinteressen vor einem 
Beweiswert Vorrang eingeräumt. Auch 
möglicherweise entscheidende Beweis-
videos wurden insbesondere in Zivil-
prozessen nicht als Beweismittel zuge-
lassen. Man ging davon aus, dass die 
permanente anlasslose Überwachung 
des Straßenverkehrs gegen das Bun-
desdatenschutzgesetz und das Kunst- 
urhebergesetz verstößt. 

Hintergrund dieser Entscheidung war 
unter anderem die Problematik, dass der 
technische Fortschritt unter Umständen 
dazu führt, dass die Kameras immer 
kleiner und billiger werden. So ist zu 
befürchten, dass künftig nicht nur Au-

tokameras eingesetzt werden, sondern 
jeder Fußgänger eine Mini-Kamera 
bei sich trägt und damit das gesamte 
öffentliche Leben ständig und überall 
aufgenommen wird. Dies kann sicher-
lich nicht Sinn und Zweck einer solchen 
Kamera sein. Es sei unkontrollierbar, 
was mit derartigen Videos geschieht und 
wem sie zur Verfügung gestellt werden. 
Man könnte hier sogar Gesichtserken-
nungssoftware einsetzen und eine privat 
organisierte dauerhafte und flächende-
ckende Überwachung sämtlicher Ver-
kehrsteilnehmer wäre zu befürchten.

Das Amtsgericht Nienburg hat die 
Frage der Verwertbarkeit einer solchen 
Aufzeichnung bereits am 20.01.2015 für 
Strafprozesse bejaht. Nach Auffassung 
des Gerichts bestehen keine grundsätzli-
chen Bedenken, Bilder von Dash-Cams 
als Beweismittel zu verwerten. In dem 
Fall ging es um eine mögliche Nötigung 
im Straßenverkehr, die das mutmaßliche 
Opfer mit der Dash-Cam dokumentiert 
hatte. Bedenken hätte das Gericht nur 
für den Fall, dass Autofahrer gezielte 

Verkehrsüberwachung betreiben, et-
wa um massenhaft vermeintliche Ver-
kehrssünder anzuzeigen. Hier ging es 
aber wohl nicht um einen derartigen 
„Hilfssheriff“. Vielmehr hatte der Ka-
merabesitzer die Dash-Cam nach eige-
nen Angaben erst aktiviert, nachdem er 
bedrängt worden war.

Die Fortsetzung finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der WochenZeitung 
Weißenburg. 
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Was Haare für die Menschen bedeuten
Haarverlust - Haarstabilität und Haarfülle

Gunzenhausen (red). Dün-
ne und stumpfe Haarspitzen, 
sichtbare Kopfhaut sogar im 
Oberkopfbereich, kahle Stellen, 
die nicht mehr kaschiert wer-
den können? Nicht nur Männer, 
sondern auch immer mehr Frau-
en leiden darunter, dass ihre 
eigenen Haare stetig weniger 
oder dünner werden, abbrechen 
oder sogar völlig ausfallen. In 
der Regel ist dies für die Be-
troffenen ein ernstes Problem. 
Hilfe und Unterstützung bietet 
der Zweithaar-Spezialist.

„Viele Menschen haben aufgrund 
ihrer genetischen Veranlagung 
schon in jungen Jahren besonders 
feines oder auch weniger Haar als 
andere. Auch eine ungesunde und 
unregelmäßige Ernährung hat er-
heblichen Einfluss auf Haut und 

Haar. Verschiedene Erkrankun-
gen, Stress, Medikamenten-Ein-
nahme oder auch hormonelle Um-
stellungen wie zum Beispiel eine 
Schwangerschaft können vorüber-
gehend oder dauerhaft zu Haar-
ausfall führen“ erklärt Friseur-
meister Wolfgang Schmerer. Er 
kennt dieses Problem. In seinem 
Salon in Gunzenhausen hat er sich 
schon seit Jahren auf individuelle 
Zweithaarlösungen für Frauen und 
Männer mit feinem, schütterem 
oder geschädigtem Haar spezia-
lisiert. Mit einem ausgewählten 
Zweithaar-Programm und seiner 
erstklassigen fachlichen Qualifi-
kation verhilft er selbst Menschen 
mit starkem Haarausfall wieder 
zu einer natürlichen Haarfül-
le, wie zum Beispiel nach einer 
Chemotherapie.

Haarverdichtung und 
Haarverlängerung

Am Anfang jeder Zweithaarlösung 
steht zunächst das ausführliche 
Beratungsgespräch für das rich-
tige, maßgeschneiderte Ergebnis. 
Hier werden Details wie Haar-
farbe, Haarlänge und -struktur 
genau festgelegt. „Dabei gibt es 
feine Unterschiede bei der Wahl 
und Fertigung des kundenspezifi-
schen Haarsystems. Generell gilt 
das Prinzip: Soviel wie nötig und 
so wenig wie möglich an fremden 
Haaren zu verwenden. Denn je 
mehr eigenes Haar bei der Schaf-
fung der Frisur verwendet werden 
kann, desto zufriedenstellender ist 
das Ergebnis für den Betroffenen“, 
so Schmerer. Bei einer Haarver-
dichtung wird beispielsweise das 
vorhandene Eigenhaar schonend 
mit hochwertigen, handverlesenen 
Echthaaren ergänzt und aufgefüllt. 
Diese entsprechen in Farbe, Län-
ge und Struktur dem Eigenhaar 

der Trägerin oder des Trägers 
und sorgen so für ein natürliches 
Erscheinungsbild. Moderne Haa-
rintegrations-Verfahren wie das 
sogenannte Hair-Weaving, bei 
dem eine individuell gefertigte 
Haarintegration mit dem eigenen 
Haar verwoben wird, schonen das 
wertvolle Eigenhaar bestmöglich. 
„Die zusätzlichen Haare fühlen 
sich an wie die eigenen und lassen 
sich im Alltag ohne Einschrän-
kungen tragen und pflegen. Die 
gewonnene Haarfülle betont den 
natürlichen Wuchs und eröffnet 
viele Möglichkeiten auch für ein 
trendiges Styling“, erläutert der 
Friseurmeister den Effekt der 
Behandlung. Dank moderner 
Verarbeitungstechniken ist auch 
der Preis für diese professionelle 
Handarbeit heute bezahlbar, die 
Kosten hängen allerdings vom 
jeweiligen Haarwunsch und den 
individuellen Voraussetzungen ab.

Echthaarverlängerungen 
für kreative Frisuren-Stylings

Doch nicht nur bei Problemen 
kommen Echthaarverlängerungen 
in Betracht, sie sind als auffälliger 
und ungewöhnlicher Haareffekt 

auch modisch interessant. Denn 
damit lassen sich ebenso aufre-
gende, attraktive Strähneneffekte 
und Frisurenstylings erzielen. Von 
der extravaganten Hochsteckfri-
sur mit Perlen und Kristallen bis 
zum flippigen Styling mit bunten 
Power-Strähnen in Mehrfarb-Op-
tik, Schmucksträhnen mit Perlen, 
Federn und Metallic-Elementen. 
Der Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt, probieren Sie es aus!  
�  B. Laue

Gut besuchte Gartenbaumesse 
Ein Fest für Gartenfreunde bei Botanik in Weißenburg

Weißenburg (do). Als Besu-
chermagnet erwies sich am 
vergangenen Wochenende 
die 1. Weißenburger Garten-
baumesse Regio-Garten bei 
Botanik in Weißenburg. 

Zahlreiche Gartenfreunde ström-
ten auf das Verkaufsgelände an 
der alten Ziegelei, das rund 20 
regionalen Ausstellern eine tolle 
Kulisse bot. Viele Pflanzen, da-
runter auch Raritäten, Produkte 
und Dienstleistungen rund um den 
Garten und dessen Planung, Ge-
staltung und Pflege sowie Kulina-
rik und interessante Vorträge run-
deten das farbenprächtige Event 

ab. Weiterhin konnten altbewährte 
und neue Apfel- und Birnensorten 
probiert und verglichen werden.

Gespannt warteten Interessierte 
auch auf den Vortrag von Barba-
ra Krasemann. Die Expertin für 
alte Frucht- und Gemüsesorten 
begeisterte mit ihrem Fachwis-
sen und vermittelte eindrucks-
voll, dass auch viele Früchte 
von Ziergehölzen in der Küche 
verwendet werden können. Be-
reits am Samstag zeichnete sich 
ein großer Besucherandrang ab, 
der bis zum Sonntagabend auch 
wegen des sonnigen Wetters nicht 
abreißen wollte. Gerd Meyer, der 
die Gartenbaumesse auf die Beine 

stellte, war über das Interesse und 
den guten Zulauf sehr erfreut. Eine 
gelungene Premiere!

Fotos: Amadeus Meyer/ Brigitte Dorr
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